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Arbeitsprogramm für 1931

Es ist nicht möglich, ein verbindliches Arbeitsprogramm
aufzustellen. Wir müssen annehmen, dass unvorhergesehene
Entdeckungen unsere Zeit und unsere Kasse ganz in Anspruch
nehmen. Immerhin soll die schon für das vergangene Jahr in
Aussicht genommene Grabhügelausgrabung in Oberwil
durchgeführt werden. Der helvetische Friedhof Heuel-Boswil wird
uns sicher viel Arbeit bringen.

Wir beabsichtigen, an einigen interessanten Stellen
Sondierungen vorzunehmen, so in einem Grundstück bei Ricken-
bach-Merenschwand, wo schon oft beim Pflügen Urnenscherben

zum Vorschein kamen, dann im Reithau, Gemeinde Ari-
stau und im Ruchholz, Gemeinde Fischbach-Göslikon etc.

Wir werden durch Exkursionen und Vorträge unseren
Bestrebungen einen breiteren Boden zu geben suchen und vor
allem die Sammlung von Flurnamen fördern. Dabei bleiben
die in den früheren Arbeitsprogrammen genannten und noch
nicht erledigten Aufgaben stets vor unsern Augen.

Wir hoffen auch in diesem Jahr die Heimatforschung
tüchtig vorwärts zu bringen.

Der Vorstand.
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